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Stampa (Bez.Maloja, Graubünden): Hinter Montaccio liegt ein Stein
mit Kreuzen und Schalen mit Namen Sass da l'an Crusch. Freie Sicht
ins Tal. Etwas östlich davon liegt der von Giovanoli unter Nr. 10 bekannt
gemachte Schalenstein (15. JB. SGU., 1923, 130). Mitt. Ed. Campell.

I

Trachselwald (Amt Trachselwald, Bern): Der im 24. JB.SGU., 1932, 129

erwähnte Schloßknubel liegt in der Gemeinde Trachselwald, nicht Sumiswald.

Unterkulm (Bez. Kulm, Aargau) : Rechts vom Waldweg nach P. 644 zwei
mit Buchenwald bedeckte Hügel. Schweizer vermutet Burstel. Im
aufgewühlten Erdreich wurde Holzkohle gefunden. TA. 167, 132 mm v. r., 70 mm
v. o. und 135 mm v. r„ 71 mm v.o. Mitt. G. Maurer.

Wynigen (Amt Burgdorf, Bern) : Im Jahrb. bern. hist. Mus. 1933, 72,
erinnert O. T s c h u m i an die H e i d_e n s t a 11, ein Refugium mit 3—4 m
hohem Wall und etwa 20 m breitem Graben (7. JB. SGU., 1914, 131 ; 10. JB.
SGU., 1917, 104). Im Anschluß daran veröffentlicht Tatarinoff im Sonntagsblatt

d. Sol. Ztg. 4. XI. 34 die ältere handschriftliche und gedruckte Literatur
über dieses Refugium.

XI. Literaturverzeichnis

Auf Beschluß des Vorstandes soll das Literaturverzeichnis erst im
27. Jahresbericht für im ganzen drei Jahre erscheinen. Der Abschnitt „Ausland"

soll in Zukunft aus finanziellen Gründen überhaupt weggelassen werden.
Im letzten Literaturverzeichnis korrigieren wir nach Mitteilung von P. Re-

villiod, daß die Arbeit: „Une nouvelle station néolithique près de Gémissiat"
nicht von L. Reverdin, unserem verstorbenen Präsidenten, sondern von 0.
Reverdin stammt.

XII. Bücherbesprechungen

R.R.Schmidt, Der Geist der Vorzeit. Kiel-Verlag Berlin, 1934.

Die Qroßzahl urgeschichtlicher Werke beschäftigte sich bis anhin fast ausschließlich
mit der Schilderung der Erzeugnisse und dem Wesen der materiellen Kultur des
vorhistorischen Menschen: Obdach, Nahrung, Kleidung, Werkzeuge, Waffen und Schmuck,
mit dem Lebensraum und der Lebenseigenart als Jäger, Ackerbauer, Viehzüchter,
Töpfer, Weber, Krieger usw., mit seiner anthropologischen Körpergestaltung und den

urgeschichtlichen Rassen und Völkern. Erst seit kürzerer Zeit schenkt man den

Zeugnissen künstlerischer Tätigkeit des Primitiv-Menschen (Zeichnungen, Malereien
und plastisch-figürlichen Darstellungen usw.) erhöhte Beachtung hinsichtlich ihrer

96


	Literaturverzeichnis

